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<DTB .) Großes Hauplyuartier , 30. Juli.
(Amtlich.»

W eft l i che r Kriegsschauplatz.
Unter dem tcchmenden Eiuslutz unserer auch die Nacht

ftmdurch gesteigerten Wwestrwirkung blieb die Kampftütig-
keit der fcnidtlchen Artillerie an der flandrischen Schlacht-
fvont bis zum Mittag gering. Erst dann imknn sie »vieder
M. ohne aber die Stärke und Ausdehnnng der Vortage zu er¬
reichen. An der Miste und im Abschnitt mn £v ?t Sas bis
Wieltje blieb der Feuerkrrurpfauch nachts heftig. Obrere
gegen unsere Trichterlinien verstoßende Erklmdungsabtrilun-
gen der Engländer wurden zurückgeworftn.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Am Chcmiu des Da . mes  versuchte gestern die fran¬

zösische Führung in 0 Kilometer breiter Front mit min¬
destens drei neu emgesetzten Divisionen wieder einen neuen
gwtzen Angriff.

Nach T^ mmeifeuer brach morgens der Feilld von Cernp
'bis zmn Wmterberg bei Crrwnne mednnals zum Sturm vor.
Unsere kamoferprvvtenDivisionen wiesenihnimFeucr
und du  rch G egenft -o tz übe r a l l ab . Ein oft bewährtes
icheinifch-westsalisches JnsÄnterie-Regiment schlug allein vier
Arvgriffe zr;rück.

Abends erneuerte der Gegner südlich von A i l l es nach
Isgsüber anl/altendernBorbereitungsfener seine Angriffe nur
zweimal, auch diese Stotze scheiterten.

Schwere Verluste ohne jeden Erfolg sind die Kenn¬
zeichen des Kampftages für die Franzosen.*

In Lustkämpfen verloren die Feinde 10 Flugzeuge.
Oberleutnant Ritter von Tutschek schotz seinen 21. Gegner ob.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
H^ eresfront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten

vo n Vöhm - Ermo li.
Rnstische Kräfte hielten die Höhen östlich des Grenz¬

flusses Ztzrucz, der an mehreren Stellen trotz hestigen Wider¬
standes überschritten und rvn unseren Divisionen auch südlich
mn  Mala erreicht wurde.

Auf dem ddordufer desDnjeftrs  gewanneir wir über
Koro lowka  hinaus Gelände. Zwischen dem Dnjestr und
Pnrkd zeigte der Feind von neuem erbitterte Gegenwehr,
wurde jedoch südwestlich bei Zaleszkzyki durch Angriff weiter
zurückgedrängt.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

Fm C-zeremoszverteidigte der Gegner sich auf den öst¬
lichen Uferchöhen. Unser Angrist ist zwischen Zalucz und
Wiznitz irn Fortschreiten. Im Surzawa -Taie drangen unsere
Truppen auch auf Selletin vor. Auch östlich des oberen Atol-
dawa-Tates kamen wir kämpfend vorwärts.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
wonMackensen.

Erfolgreiche Vorstöße brachten uns nördlich von Foc-
Himy und an der Rimniml -Mündung mehrere hundert Ge¬
fangene ein.

Mazedonische Front.
Nichts Wesentliches.

Der Erste Generallnmrliermeifter
Ludendorff.*

Der Aöendbericht.
Berlin.  30 . Juli , abends. (WTB . Amtlich.» In

Flandern  auch heute geringere Kampftätigleit der feind¬
lichen Artillerie als in letzter Zeit.

Beträchtliche Teile unserer Korps stehen nach Kanrpf
östlich des Zbrucz auf russischem Boden.

Beiderseits vom Dnjestr und Pruth  wurden Nach¬
huten des Feindes nach Osten geworfen. Im Me st ec a-
nesc  i - Abschnitt gehen die Russen rwrdostwärts zurück.

Die Lage hat haute , am letzten Dag des dritten . Kriegs¬
jahres , dach ein anderes Aussehen als noch, vor drei oder
vier Wochen . Der Staub der ürnerpolitifchrnr Krisis hat
sich jetzt wirklich gelegt , und wir atmen wieder reine Luft.
Konnte es manchein .Herzen bei dem im begreiflichen Ge¬
baren der Krisenmacher intt > dein eisigen Säftneigen des
früheren Kanzlers nicht bange werden in der Meinun -g.
irnsere militärische Lage sei vielleicht gefährdet ? Gerade
dos Gegenteil ist der Fall . Hrnderrburg richtete sich hoch auf!

-Welche glänzenden Siege von höchster Bedeutung sind über
^Rußlands Heere erfochten worden ! Auch das Märchen von
der gefährlichen Kriegsmüdigkeit unserer Burrdesgeirossen
ist glücklicherweise zerrissen , denn in Wien und Budapest

.hat man jetzt allenl Grrnid , zu jubeln . Ostgalizien ist so
gut wie befreit , unsere siegreuchnr Verfolger haben sogar

'stellenweise schon die Greirze überschritten . Aehnliche Ge¬
fühle ziehen in die Herzen uirserer nächsten Verbündeten,
wie wir sie bei der Befreiung Ostpreußens durch Hinden-
burg gehabt haben . Muh dreijährigen : Druck die Er-

-lösung ! Wer ist Sieger im Kriege ? Gibt es noch einen
Zweifel?

Trotzdem feiern und staggen wir noch nicht . Denn im
Westen steht uns Schweres bevor . Wir haben die Offensive
im Osten gewagt , trotzdem wir wußten , wie verzweifelt das
Bemühen der Engländer und Franzoselr̂ wcrdei: würde, uns
Lresmal zu überwältigen . Der letzte Tag war wieder von

glücklichster Vorbedeutung . Während die Engländer ihr Ar-
tilleriefcuer in Flandern aufs höchste steigerten , machten die
Franzosen am Damenwcge große Entlastungsangriffe . Sie
wurden restlos glücklich abgewehrt : „Schwere Verluste ohne
jeden Erfolg sind diß Kennzeichen des Kampftages für die
Franzosen .!"

Musterir wir den politischen  Horizont , so können
wir leider dem Freiherrn v. Zedlitz nicht ganz unrecht geben,
der von einer „ Ohrfeige für die Firma Scheidemann -Ecz-
berger " spricht , die in den Antworten des feindlichen Aus¬
landes auf das mdirekte Angebot des Rkichstages liege.
Glücklicherweise hat der neue Reichskanzler nicht etwa auch
noch den Kopf hingehalten , sondern nach einer kleinen Pause
selber die Hand zu wirkungsvollem Gegenschlagc erhoben.
Der Hieb sitzt auf Frankreich , das bisher nicht den Mut
gehabt hat , die Frage unseres Reichskanzlers auch nur in
der Presse bekannt zu geben ! Wenn aber von der Firma
Scheidemarnl -Erzberger gesprochen nwrden ist, so flößt uns
das Verhalten des sozialdemokratischen Teilhabers doch et¬
was mehr Respekt ein als das de? Herrn aus Buttenhausen.
Denn Scheidemann und seine Genossen gehen jetzt wenig¬
stens daran , im „ Vorwärts " ans Rußland einzuredcn und
ihm klarzumachen , daß es eine entscheidende Tat für den
Frieden jetzt nur tun könne, „wenn es seine Bundespflich¬
ten nicht bedingungslos erfüllt , sondern ihre Erfüllung an>
bestimmte Bedingungen knüpft " . Herr Erzberger .dagegen hat
einem Redakteur der „ Neuen Züricher Nachrichten"
gegenüber folgende bescheidene Bemerkung gemacht:
„Wäre mir in nächster Zeit Gelegenheit geboten , mich, rnit
Lloyd George oder Balson .r oder einem ihrer erster: Ver¬
trauen snrän ne r zu unterhalten , so lvunden wir uns sehr
wahrscheinlich in lvenigen Stunden über die Verständi-
gungs -, das heißt die Friedensbasis , so weit geeinigt haben,
daß die mutlichei : Friedeneljandlungen sofort beginnen
könnten ." Stolz imd selbstgefällig hat er auch seiire Zusrim-
mung gegeber :. daß .diese Bemerkung im In - und Anslande
veröffentlicht würde . An hestigen Ohrfeigen , nicht nur jenen
vom. fci .ldlichen Anstande , lmt es ihm ja bisher nicht ge¬
fehlt . Auch in der eigenen Parteipresse begegnet Erzberger
harten und beißenden An.griffen . Darauf hat er dem „Wests.
Volksbl ." in Paderborn , einer seiner Gegnerinnen , eine
Entgeglunrg gesandt , in der er unter airdernr oie inter-
essaute Feststellicirg macht , daß er nicht Leiter des
Kriegspresseamts sei, „ sondern seit August 1914
ehrenamtlich und unentgeltlich internatio¬
nalepolitische Aufgaben auf dringenden
W u n d e r R e i chs l e i t u n g ü b e r n o nr m e n h a b e" .
Dieser Tätigkeit wird der neue Reichskanzler ja wohl nun ein
Ende setzen oder gesetzt haben . In vielen Hauptstädten , in
Wien , Rom , den nordischen Residenzen und manchen an¬
deren , ijt Herr Erzberger gewesen ; jetzt möchte er
gar zu gern auch nach London ! Es ergeht ihin
jedoch wie in dem Märchen vom Fischer und
[ernei* Frau jener unersättlichen Ehrgeizigen , die tatsächlich
auf manche Throne , sogar aucty auf den . Stuhl Petri zu
sitzen kan:, cims Tages aber , als sie auch noch der liebe
(.»»'0tt werden wollte , >vjeder irr ihre alte Fischertonne ver¬
setzt ivurde . So wird der Friedensvernrittler Matthias Erz¬
berger nach große :: Reisen und Abenterrern anä ) wieder
in Buttenhausen landen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien.  30 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlantbart:

Monitore imh Torpedoboote,  die sich der Küste ya  nä¬
heri: versuchten, wurden nach kurzem Feuerkampf vertrieben. An
der langen Front von der Küste bis Lille beginnen sich langsam
die Brennpunkte des für die nä chste Zeit zu erwartenden
Infanteriekampfes  zu zeigen. Die Englärrder trommelten
besonders heftig zwischen Het uub Wieltje. Alle örtlichen
Angriffe, die die Engländer am Aberü) des 29. Juli und am
30. Juli hier Vvrtrugen, scheiterte:: verlustreich. An der Mste war
der ?lrtillerieka:nps besorwers heftig. Die Engländer versuchen
hier täglich von neuem, die Brücken über Mer und Nieuport-
Kanal ivieder herzustellen, die das deutsche Feuer immer wieder
zerstört.

An der übrigen Wiestsrvntwaren Artillerie - und Patrouillen-
kämpse bei Hnlluch, Lens und St . Quentin.

Der französische Versuch,  den sich vorbereitenden eng¬
lischen Angriff in Flandern durch einen starken Vorstoß  trrt
der französischen Front zu unterstützen, ist kläglich zusammengs-
brochen. Im Laufe des I9 . Juli rannten die Franzosen aus Sa;
ganzen Front von Cerny bis zum Winterberg  den garten
Tag über in:mer wieder vergeberrs an. Me ersten Angriffe brachen
um 6 Uhr morgens im Abwehrfeuer und im Gegenstoß zusammen.
Ten Vormittag über schickten die Franzosen iwch mehrmals dichte
Stürmwellen vor, die größtenteils bereits durch das ausgezeichnet
liegende Sperrfei :cr/der Rest im ^tahkanws abgewiesen wurden.
Ein neuer zusammengefaßter starker Angriff erfolgte um 5,30 Uhr
nachmittags ohne besseren Erfolg. Noch einmal fnrgen die Fran¬
zosen an zu tromineln und steigerten ihre Arttlleriewirkung bis
II  Uhr abends zu größter Heftigkeit. Tie Angrisfskrast der stair-
zösischen Tivisioneu war jedoch gebrochen. Im deutschen Verrliä)--
ttmgsseuer kam der französische Angriff nicht mehr zur vollen
Durchführung . An zahlreichen Stellen war die französische In¬
fanterie nicht mehr z::m Angriff vvrzubringen. Wo sie zum Sturm
antrat , begam: der Angriff alÄäld zu stocken. In dem Bleihagel
der deuffä>en Maschinengewehre und Schrapnells fluteten  ihre
Angriffswellen ausgelöst in die Ausgangs grüben zurück.

Der Vormarsch mt Gften.
Berlin,  30 . Juli . (WTB .) O?stg « lizien  ist so

gut wie bef  r eiL . Die Russen haben sich öftlrch des Grenz¬
stusses Zbrucz  gestellt , der von dem Verfolger in breiter
Front erreicht und cm mehreren Stellen überschritten
wurde . Bei Turyloze biegt die längs des Muffes von Norden
nach Südkv: laufende Front nach Südwosten ab und läuft
über Kowlo4vka—-Grodek —Kißleu —StooSva unb den Czere-
n:ocz, das Gebiet der Stadt C zerno wi tz in weitem Bogen
mn fassend . In diesem Raume setzten die Ruffen alles cwan,
mn der drohenden Umsafstcng zu entgehen . Ihre besten
Truppen , Dodes -Bataillonie , und die neu gebieten revv-
lutimrären Bataillone für Freiheit , Gleichheit und Brüder¬
lichkeit werden den vordringenden Verbündeten rücksichts¬
los entgegen geworfen . Ilm die Waldhügel zwischen Zbrucz
und Dnjestr , zwischen Dnjestr und Pruth sowie beiderseits
des Czeremocz lvird erbittert gekämpft . Aller Widerstand
jedoch vermochte den Vormarsch iricht zu hemmen und erhöht
lediglich die russischen Verluste . Me Feldartillerie und
nanieutlich die schweren Batterien bleiben bei den schlech¬
ten Wege :: der irnaufhaltsam vordringerrden Infanterie
ans den Fersen Und greifen mit stärksten Feuerüberfällen
ein , sobald der Russe sich setzt. Die von der russischen
Heeresleitmrg befohlenen Gegenangriffe aber scheiterten im
rasenden Maschinengeroehrseuer der kernen Zoll weichenden
Jirsanterrelinien der Verbündeten . An verschiedenen Stel¬
len , wo der russische Widerstand besonders heftig war,
wirrden ans den: Vormarsch wahre Totenselder gefallener
Russen passiert . In den Karpathen  geht der Vormarsch
in den nach Osten mtb Südosten streichenden Tälern des
oberen Sereth , der Suczawa und der Moldau ohne Stockumg
voran . Die Höhen bei Delnito , westlich Fundul -Moldaw (
sirrd erreicht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördliche des Susita-  und beiderseits des Easinu-

Tales scheiterten mehrere Angriffe des Feindes. In der
Bukowina  gkivannen wir bei Neberwindung russischen
Widerstandesweiter an Boden. Bei V a l ep u t n a wrlrde der
Trmnel-Stützpunkt genommen, auftvärts von Funduj -Mol-
dovi. Das M o l d a wa - T a l ist überschritten. Nordöstlich
mn  Kuty stehen die Verbündeten am rechten Ezere,nocz-Ustr
im Mmpf . Zwischen Pruth und Dnjestr  wurde der
Feind erneut geworfen . Wir überschritten die
We ft grenze der Bukowina.  Honveds besetztenZ a -
leszcznki  zwifckven Skala und Husiatyn, wo das galizische
Zdrucz-Ufer gesäubert wurde. Wir erzwangen uns stellen¬
weise den Ucdcrtritt auf russisches Gebiet.  Im
Raume südlich von Brodh  stießen österreichisch-ungarische
und deutsche Swrurtnrpps mit Erfolg in die stindlichen Grä¬
ben vor.
Italienischer und Balkan - Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef des Generalstahes.

* * *

Die ArMeneschlacht in Klandern.
Berlin,  30 . Jnli . (WTB .) Tic Artillerie schlackt in

Flandern,  in der die beiderseittgen Artillerien um die Ob>er-
tmnd ringer:, che die Infanterie in Akitivr: tritt !, tobte auch am
29. Juli init größter Heftigkeit.  Me vorderen StellmcgeN
sind zum Teil xn  Trichterfelder verwandelt, die Batteriestellungen
sind von Einschläge:: umsäumt, und auf den Straßen , Zufahrts-
wegen mW Unterftmftsortei: liegt bis lveit ins Hinterland hinein
Tag und Nacht schrver'es Feuer . Die deutsche Gegenwir¬
kung  hat jedoch trotz der Ueberschüttung mit Granaten aller Ka¬
liber bis 38 Ztm urrd trotz reichlichster Beüvenduna von Gas
keiner! Augenblick an Stärke nachgelassenmld ist in der Bekämpsm̂g
des Gegners erfolgreich. Am 29. Juli :var die englische Artillerie
gezwungen, bis gegen Mittag eure Erschöpfungspause eintreten zu
lassen. Me englischen Batterien versuchtenhäufig, sich durch Ein¬
nebeln der Wirkung der deutschenBatterien zu entzietrcn. Ein Ber-
suclf. die deutschen Msteubatterien vmr der Larwseite her zu
saffen und »um .Schweigen zu bringen, mißlang. Die englischen

Der Kaiser an den Priuzcu Eitel Friedrich.
Berlin,  30 . Juli . (WTB . Amtlich.) Se . Majestät richtet^

folgende Allerhöchste Kabinettsorder an Se . Kgl. Hoheit den
Prinzen Eitel - kFriedrich von Preußen:  Ich ernenne
Eure Königl. Hoheit in warmer Anerkenmntg der während des
ganzen Feldzuges als Truppensührer geleisteten vortrefslichen»
Dienste zum Chef des X.  Hommerschen Feldartillerie -Regiments'
Nr . 2. In der Ernenmmg meines zweiten Sohnes zum Chef dieses
ihm als Statthalter in Pommern nahestehenden Regiments möge
die gesamte Artillerie — leichte wie schwere — den Ausdrun
meines kaiserlichenDankes erkenne:: für die rmfftergültige Art und
Weise, in der sie während dieses Krieges in enger Waffenbruders
schaff mit der Jnftmterie dieser die siegreicheAbwehr aller ffind-
licheu Massenangriffe ernwglicht, ihr oft, wie letzthin, den Weg zmn
Siege geöffnet u:ü> durch irisches, opfersteudiges Borwärtsgehen
den nötigen RüÄalt zirr Llnsnutzmrg des Erfolges gegeben har.

Der Kaiser an der litauischen Front.
Berlin,  30 . Juli . (WTB . Amtlich.) Der Kaiser  weilte

an der litauischen Front  und besuchte die Truppen , die
in heldenmütigen: Ausharren die Anstürme der gewaltigen russi¬
schen Truppenmassen abgewiesen haben : die Sieger der Abwehr¬
schlacht von Smorgvn —Krewo. Se . Maj . sprach den versammelten
Divisionen den Tank des Vaterlandes aus für die zähe Llusdauer
und die glänzende Tapferkeit, mit denen sie den immer ffck er-
neuernden Angriffen des in  ungeheuerer Uebermacht nach ge¬
waltigem Artilleriefeuer vorbreck>enden Feinde Trotz gebot« : um»
seine Pläne zunichte genmchthaben. Das P o m m ersche Land-
wehrreg: me nt Nr.  2 zeichnete der oberste Kriegsherr für
seine hervorragende Haltung in der Schlachr, in per es.ffmgeachte^
seiner Verluste, alleft: die Angriffe von vierzehn russi¬
schen Regimentern  zurückschlug, besonders «ni3 , indem er
fid: zum Ehe: des Regiments machte und bem tapferen Trupvenpff'
den « niglnhen Namenszug mW die Bezeichmmg „Landwehr-J -n.
fanter :e-Reg:ment König Wilhelm II ." verlieh. Der Regiment -̂
kommandeur Oberstleutnant von Balcke erinett den Orden Von-
le mente Biele der braven Kämpfer erhielten das Eiserne grenz

3 * Wilna !mtte Se . MaststäHmGottesdienst beigewohnt.
Der Sultan und Kaiser Karl.

Konstantinopel,  29 . Juli . (WTB . Mcktamtlich ) Mr
Sultan hat dem K a : , e r und König Karl  solgeiwe»
H an dff ch reib  en gesandt: Du neuen Siege , welche de « ihm-
reichen Lrilppcn Euerer Nia:estät in gemeinsanren Kämvsen mit



ben beEnoeien Truppen tit eben davongttragenhaben,
rjaom_nnr cne größte Freude bereitet. Ich beeile mich daher, Eurer
JJaxjefbat  meine oufrichfigften Glückwünsche zum Ansdruck zu brin¬
gen, sowre meine ganze Bewunderung für Eurer Majestät tapfere
^Uunee,. tne wieder einmal eine Probe der Kraft und des Patrioti-
schQt Geistes, die sie beseelen abgelegt hat. Ich bin überzeugt, daß
2barri der Gnade des Allmächtigen unsere verbündeten Armeen den
endgültigen Sieg über den Feind davontragenund so den Abschluß
eines gerechtet:, billigen Friedens herbeiführenwerden.

Russischer Bericht
vom!28. Juli.

Westfront?  Auf der Front von der bEschen Küste bis
Un Priprct Gewehrfeuervon Erkundung sabteilungen und Auf-
^arenl. An der galrzischen Front  erwies sich die gegnerische
Offensivewenig bedeutend. In den Karpathen  griff der Feind
umere Truppen in der Gegend östlich von Kirlibaba  an und
drängte sie ysat  ein Geringes zurück.
. biu m <i ii  if che Front:  In der Richtungaus Kezdivasarl>eli
letzten dve rumänischen Truppen die Verfolgung des Feindes fort
und besetzten darauf am 27. Juli eine Höhenlinieauf 5 Werst süd-
impllch des Dorfes Mpneftirna-Kafuni, Tragoslavle-Berefct mrd
dre Hohen füdöfllich- des letztgenannten Punktes. Die Rumänen er--
oeutetOl erue feindlick-e Batterie und machten Gefangene. In der
Akyend van Ka l a hu l drangenunsere Truppen Legen den Putna-
Nuß vor um>besetzten das Dorf PoduvLe auf dem linken Flrißufer.

Ka u ka su s fr o n t : Feuergefecht.
Flugwesen:  Feindliche Flugzeuge überflogen den Balmhof

Mo lode tf chno  und warfen fünf Bomben auf ein Lazarettlager
bei dem Bahnhof ab .Eine barmherzigeSchwester̂ ein Kranken-
cvarter und em Meger wurden verletzt. In der Gegend '.üdöstlich
von Bavanvwitschi setzte eines unserer Kugzeuge ein feindlichesm Brand

Die russischen Ossiziersverlustc.
Berlin.  30 . Juli . MTB .) Das .russische Blatt „Utro Rossij"

Mt Ilch. vom 10. Juli von der Front berichten: Das russische
O fiNizr erckorps erlitt  in den letzten Kämpfen ungeheure
Per lüfte  In rnamhenRegimentern erreichten die Verluste 60
jl‘  rlÄle vor, in denen die Offiziere ihre Leute
kniefällig anflfthten, den bedrängten Kameraden zu Hilfe zu
cormuen, ccker diese iveErten sich ganz grob und tagten: „Geh
doch selbft hin, wenn du willst!" So kamenz. B . Soldaten eines
nnniwüxscheu GarÄereqimentsihrem Obersten Zemirow nicht zu
Hilfe, der allein mit vier Tapferen gegen den Feind vorgegangen
war Die schändliche Propaganda der Bolschewik: und die Unter¬
grabung-des Prestiges der Osii- ieve taten  bei der Masse der unüb-er-
egten Leute das ihrige. Biele Gardeoffiziere melden sich jetzt

'-n das eng&W* Heer. Es ift festgestellt. daß ein Trupp bolsche¬
wistischer Propagandisten an der Front erngetrofsenift.

Die Aufnahme der neuen KanzlerervSrung in
Frankreich.

Berlin,  30 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Die Eicklä-
rungen von Dr . Michaelis  und vom Grasen Czernin
zu Pressevertretern werden von der französischen Presse durch
em D av as - Telegramm  folgendermaßen bekannt gege-
oen : Basel , 28 . Juli . Graf Czernin gab österreichischen und
ungarischen Journalisten lange Erklärungen über die allge-

j meme politische Lage . Graf Czernin bestätigt die Ueberein-
stttninnng der Gefichtspunkte unter den Mittelmächten . Die
<irage der Verantwortung am Kriege hat er mit dem einen
^ riL5 ere®e^ : will die Frage nicht aufwerfen , wer für
den Krieg verantwortlich ist, denn es ist unnütz, von der Ber-
gangenhett zu sprechen."

Die Erklärungen des Reichskanzlers Dr . Michaelis
werden folgendermaßen zusammengefaßt .- Basel , 29 . Juli.
In Nachahmung des Grafen Czernin hat Dr . Michaelis
gestern nachmittag zahlreiche deutsche Journalisten empfan¬
gen unter dein Vorwand , auf die Rede Lloyd Georges .zu
antworten . In Wirklichkeit hat sich Dr . Michaelis darauf be¬
schrankt, seinen Hörern angebliche Enthüllungen über die ge¬
heime Atzung der französischen Kammer am 1. und 2. Juni
zu machet:.

„T e mp s" veröffentlicht einen ähnlich zusammengefaß-
ten ^ ^ ^Bericht der Erklärungen Czernins und fügt hin¬
zu, Graf Czernin habe sich den Worteti Michaelis über den
Frieden angeschlossen und erklärt, er verstehe nicht, wie Lloyd
George dieselben ztveideutig finden könne.

WEen,  30 . Jülr . Z8ZTA. MchltamMch.) Infolge nvttvendiq
ĝ vmLener Aenderwngen in den Reisedispofittonentrifft der Reichs-
urnzler -pr. Michaelis Nttt feiner Begleitung erst am 1. 2luguft>
nvô ens , m Wien ein. Der ganze erste Tag. seines Wiener Aufent¬
halt wird Besprechungenmit dem österreichischenl'Mnister des
Aeutzern, Grafen C z e rni n, gewidmet sein. Monds jpeist Michae¬
la belm Grasen Czernin. Am 2. August, vormittags. begibt sich
der Kanzler in Gesellschaft des Ministers des Aenßern in das
allerhöchste Hoflager, wo er von den Majestäten in Audienz emp¬
fangen und zur Frühstückstafel zugezogen wird.

Der türkische Bericht.
Konstantiuopel,  29 . Juli . (WTB .'s Generalstabsbericht.
Kaukasusfront:  Ast unserem rechten Flügel wurde ern

Bo-nwß einer 50 Mann starken Mteilung gegen unsere Posten
abgeunchen. Sinaifront:  Am 27. Jüli begann um 9 Uhr 30
abends heftiges feindliches .Arlilleriefeuer  gegeN
un̂ re Gazasront,  das eine Stunde lang! andauerte. Ilm
10 Uhr ging feindliche Infanterie gegen die Mitte dieser Front vor
,k7id drang kurze Zeit in unsere Stellung ein. Sie wurden aber
durch Gegenstoß vertrieben  und ließ einige Tote in

Der Wirtterfeldzug beschlossen.
Bern,  29 . Juli . Laut „Secolo " hat die Konferenz

^ darrs die ^ uhrung des Winterfeldzuges endgültig be-
schwssen und die strategischen Maßnahmen für den Winter
und für das Nühfahr 1918 festgelegt.

Pour le merite.
Berlin,  30 . Juli . (WDB . Mchdamtlich ) Dem Major

Hagedorn,  Kommandeur des Bremischen Jnfanterie -Re-
grments Nr . 75, wurde für hervorragendes Verhalten des
Regiments rn der Schlacht von Arras der Ordeit Pour le
merite verliehen.

§eekckeg.
Ein groker englischer Kreuzer versenkt.

B « r l i n , 30 . Juli . (WTB . Amtlich .) Am 26 . Juli der.
lenkte eines unserer Untersee - Boote,  Kommandant
Kapitänleutnant Steinbrinck,  im englischen Kanal einen
großen , von Zerstörern gesicherten englischen Kreuzer
mit vier Schornsteinen  der Diadem -Klasse (11150
Tonnen ) angehörend , durch Torpedoschuß.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Mit der Versenkung dieses Kreuzers belaufen sich die

, " U 1 i 4, v  ivl/viUl u JU.* 1LLQi LULllJ1 ul L L.
unseren Gr Ären und ein Maschinengewehrin unserem Draht- I JJL u ^brieniung owjes Kreuzers belaufen sich die
hlndernis zurück. An allen anderen Punkten wurden die Angriffe ^ewmten Kriegsschiffverlustt der Entente auf 265 Einheiten
L âEt « bg ^ wiesen . Gegen 11 Uhr abends herrschte wieder mtt einer Gesamttonnage von 930015 Tonnen . Davon ent-
.üuhc. Äm Juki war verhÄtnismaßrg ruhig an der Front, fallen^ allein auf England 166 Einheiten mit 669 290 Ton-

* * * uen . Im dritten Kriegsjahre hat dü deutsche Flotte den Ver-
Die Fttternieruug belgischer Kolouialpersonen . juft kcmes einzigen größeren Schisses zu beklagen, dagegen
Berlin,  29 . Juli . (WTB .) Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt aus ^niM ^ weui ^ Ää *10  ®lU.e,nte ^britten ..Kriegsjahr

$nt Internierung belgischer Kolonialpersonen  c ? ^ ^ größere ^chtffe, nämlich acht
u. a. : In emer offiziösen AuslasfmV, abgünmckt in der .Jüdepen - ^ «llacyt .chlffe, zwei Panzerkreuzer , einen geschützten Kren
^ancc Belgc" Nr. 160, protestütt die belgische Regierung aufs E kleine .Kreuzer,
ichärfsteg^ en die von Deutschlandveranlagte Internierung von
zwanzig Belgiern aus angefehenen Kolonialkreisen. Sie nennt ^ ™tnt  U -Boot -Erfolgc.

GewaÜaL, der niM KU rechtfertigensei. Anfang ?Rai Berlr n,  30 . Juli . (AnrEch .) Neue U-Bvots -Erfvl -ae
Uetz dre deutiche Regierung die belgischeRegierung in bündiger im englischen Kanal  imd im Atlantisck êu
6-orm wissen, sie erwarte bis Mm 25. des Monats eine unzwei- \oocm ^ * Attanttfchen Ozean,
^euttgc Erklärungder belgischen Regierung darüber, daßsiebereit ! 22500  Unter den versenkten Schrffen befanden sich
ieu ,amtlichen in Deutsch-Ostafrika in die Hände der belgischen ber durch zrvei Mchdampfer gesicherte bewaffnete enalische

W5ai
Regierung bis zu dem angegebenen Zeitpunktedie erwartete Er- „Dwmele" (3924 Tonnen ) mit Kokos- und Palmöl

n\w 5''U9 r?c/ [tc zunächst zwanzig angesehene, im von Westafrrka nach England , ein tiefaeladener aroßer
belgischen Kolomalleben stehende Periönlichkeüenaus dem besetzten! .Dampfer anscheinend mit 9 "
Belgien fettnehmenund nach Deutschlandin ein JMernierung^ ' Qni™ Df™ ^ p^ Vs°osf beladen
Taget bringen lassen Die belgische Regierung hat aber diese Der Chef des Admiralstabes der Marine
unzweideutigeErklärungnicht abgegeben, wie aus einer Verbalnote Die &
ver mederlandiichenRegierimg vom 22. Mai zu ersehen war. Sie ™ ^ ,e M̂MSneuvanten.
erklätte nch nur bereit, den grützteu Teil der Zivilgefangenen gegen>I Bern,  30 . .Juli . (WTB .) Dem ,L !emvs " zufvtae ver-
zurzett in DeutschlandiMernierte belgische Staatsangehörige aus-, offenttrcht das Bureau „Bewitas " eine Aufstelluna über die

Ditan " . . - - -- - ^
Die l ^.DIWlW _ D_ r. _ mm viv 0n.u.ui un kp _ , H _ _ _ v 4jutvm jpk
gi'cher Zivilisten, die >̂mr ?m ^ mÄse ^der' Ordmmg" in "än IdLorwegen 24 Schiffe mit ' 34054 ^Tonn !Qt, ''Dänem ^ " 2̂0
von un^^ ^ ten Geb̂ en internütten, zu erzwingen, und glaubt Schtffe mit 26 348 Donnen , Schweden 26 Schiffe rnit 20 023

^ r5- Gewaltmannahmen gegenüber den DeMschenaus Tonnm , Spanien 7 Schiffe init 4122 Tonnen Cbile3 Schiffe
^ftaftnkaerreichen zu können. Wir haüm uns zur Festnahmevon mit 823 Tonnen Rußland 5 Schifte mit 750
zwanzig Belgiern entschlossen, weil die belgische Regierung auf tun/,l ^ w r FSSF 1!  ^ ox"
gütlichem Wege nicht bewogen werden konMe den DeMschenaus I «Ue ,mr^ ^  Donnen , rns^chamt 278 Schtffe
Tftchrikv nicht einmal Frauen und Kindern, die Heimreisezu ge- ^ Donnen . Der
statten. Liegt der belgischen Regierung daran, daß die zwanzig schreibt, dE NeubEen glichen dm Verluste durch
Internierten wieder in ihre Heimat zurückkehven können, dann bat boote kaum aus . Er ve-rvffeutlicht keine Zahlen über
M das leoerzeit m der Hand: sü braucht nur den Zivilgefangenen! g}5 dEubauten m Deutschland , Oesterreich -Unaarn und der
aus Ostamka die Heimreisezu gestatten. Türkei . ^

_ _ I *
Der FriedeuSsedauke in Amerika . te fctafdit Bo-

berrchtet" aus Ba ^ l - ' ^mdbet- ^bsah ^ nden Unterseeboot bemächtigte sich ckm

nach dem gleichen Matte , eine ungewöhnliche Steigerung , versenkt ^ * ^rn «ert. Er tmrrbe daher
xnz  Fmeoenswetten stehen noch immer 3 : 5 für das Ende Bern  30 \ o ^ ^

,/Rumaniü inrt Getreide und anderen Waren <xirs Indien
Roch eine gestörte FriedenSversammlunq . glatt durchschnitten wurde und sofort smtt. Ein TMl bet

.. Amsterdam  SV . Mi.  WTB . Nichtamtlich.) Das « -»t» . gMttet
che Bureau bemchüt aus -Swansea  über eine Nocknrittagsver- m rit, „Nouviellrste bt Lyon" meldet aus

Miie &ntmi , Verfemen, mc fi* fpf&ft ^ ift
els ^ olixitm bezelchncten, Arbeitern und Abges<mi>t<-il ans allen p " E Lust geslogen . Zw« Matrosen , ind getötet worden
'Men m Wales. Danach HWe die Versannnlnna desselbc Schieffal
aeham, wie tags Mvor die Bersmnmlnngenin London und New-
>a,tlc. Um Feindseligkeiten mit der Bevölkerung zn vermeiden,

vormittags in der Versamm- 1 Der Reichstglpster in Münchenlungshalle ern. Unnnttelbcrrvor Beginn der Versammlnua strömte M Ü7ick,«"n ^ ^
'ine Menge von 2000 Kopsen, abgemusterte Seeleute imd - oldaten kanzler Dr t 'i A « ' Reichs-
v LM - 1 " ~ fc£ T !i«kÄi » Sr « ® S bS tSS . SÄ ? Äf . ■ ? ,£ , ’SSfSLS ^ L f

« - - «sr -Lj fog ra -a -s jawteaaa

ALLS Stadt atwd Cand*
Dießen . 31. Juli 1917.

Beugt der BerkehrSnot vor!
den Mahnnrf-^ Krregsamtes, General Grüner,  erläßt solMn^
c , Die ernsten Transportschwierigkeiten des vergangenenWinters

Erinnerung. Zwar setzte auch in diesem Jahre
im ^amc des Aprft eine we,entliche Erleichterungder Verkehrst
läge em, und gunltige Wagengestellungszahlenkonntenverzeichnet

kann es keinem Zweifel unterliegen, daß im gleichen
^lwnnkte , m dem die Erntetranspotte wieder zur Bahn drängen,
tẑ u^ > ulaß zu Storungen und Stockungendes Vettehrs gegeben

^l̂ bbhungen , wie sie sich im Laufe des Ktteges
^ E»en, smd naturgemäß in vielfacher Richtmig

mangelhaft durchgebildet und entbehren des Systems. Der Grund-
Ausgestaltung des Transportwesens mußte

Awuätreten, wenn es galt, die Fabrikattonin kurzer Zeit auf-'
unter ^ IcOnell auT ein Höchstmaßzu bringen. Mit-
unter sind auch andere Gttmde, deuSn man teilweise überhaupt
S ^ ad̂ ^ ^ ^ ^ ^ ltiche Berechttgungzuzuerkennenvermag, zum
Suaden der geiamten Kriegswittschaftin den Vordergrundgerückt
worden. Die Folgeerscheinuugeiidieser Uuvollkommenheitensind

gilt, das Uebel zu beseitigen, ehe es wieder
£en ? ^aden anrichten kann. Das ist aus zwei Wegen

?^ .^ lwllligen und verständnisvollen Zusammen-
Daü^ d̂ ^̂ und dem des behördlichen Zwangs,

der Weg der Freiwilligkeit allem nur im Interesse der
Fd« ^Produktion gelegen sein kann, ist ebenso llar, wie

behördliche Zwang einsetzen muß, wenn die Frei-
willigkeit veriagt. Ohne Hatten kann es dabei nicht abgehen

1ailb -l uJlb ?« ^? rie  - ift  soweit dies noch nicht ge-
^hen ilt, mit aller Beschleunigung aus sich heraus zu prüfen,
^ barungen an Frachttaum und Transpottwegeii
erzielt werden können, oder wo jonst noch etwas zur Beschleunigungdev Wagenumlaufs getan weiden kann.
r .. f™  einzelnen Betrieben wird freilich manchmal die Möalich-

EU', von sich aus die Schäden abzustellen. Kttegsgesell-
Mften und Syndikate oder auch staatlicheStellen haben dieZu-
ftihrung der -Rohstoffe und Hallssabrikate in der Hand und verftigeü
nnft v Cr wird es die verantwortungsvolle Auf-
gäbe dieser Kreise, in ihrem Wirkungsbereichund im Benehmen,
^/ ^ lnander den kriegswirtschaftlichen VerkehrsforderungenGeltung
^ ?^ uffen, wobei fte sich immer vor Augen zu halten haben
werden, daß gewisse Schwierigkeiten, die naturgemäß jede Um-

^ ^ nächst jür die Fabrikation mit sich bttngt. überwunden
im  ^ tnbrlCc au  ̂5 ie  verhängnisvollen Rückwirttm-

wirtschaf̂ iteren Versteifung des Verkehrs mlf unsere Kttegs--
Brennpunkt der Versorgungsschwiettgkeitensteht die

Kohlen frage. Die vom .Krregsamt in die Wege geleitete und all-
leitv für dringend notwendig gehaltene Steigermig der Förderung
m-v. Nichts wenn es im Herbst und Winter an Beförderungs-
Mitteln fehlt ^ tt>er nnwittschaftlicheWagenlaui schädigtzugleich
auss empfindlichstedie Kohlenzufuhr, deren höchstmöglichste Stei¬
gerung m den kommenden Monaten iwch wichtigerist als im Bor-
-LLLd L Mangelhaften Vornaiseinöecknng

. So richtet, General Grüner den ernsün Mahnruf zur ein-
gehendcn Prünmg und weitgehendsten Bereimachung per Ber-

.?lle Kreise von Handel imd Industtte, an
alF -ftaatlichen BeschanungS- und Verteilpngsstellen, mi die Kttegs-
geiellichastenirnd, Syndikate. Die Kriegsamtsstellen und Kriegs-
amtnebenstellen Uitb zu jeder Hilfe und Unterstützung berett.
Wo aber einzelne Betriebe oder Gruppen auf gewisse Schwierig-
reiten stotzLn und incht vorwätts kommen, können sie ihre Wünsche
und Anregungen mit allen Einzelheften, die zu einer sofottigae
^eitettierfolMng notwendig sind, zur Sprache brmgen. worauf sich
das Kriegsamt mit den zuständigen Stellen 'ins Benehmenjetzen wird.

. *

1-^. -? ? n der Landes - Uni versi tät.  Seine König-
ttche Hoheit der Großherzog hat den ordentl. Professor Dr Paul
iqiv 6taY  ber  Landesuniversität vom 1. Oktober1917 bis dahin 1918 ernannt.

T* - ^ nalnachrichten.  Durch Entschließung Großh
MiNiitermms des Innern wurde der LehramtsreferendarBeruhĉ d
^u ke zu Gießen zum Lehramtsassessorernannt. — Erledigt ist

es £ Ü-Ci  Evangelischen Lehrerin zu besetzendeSchulstelle
an der Volksjchulezu Sternbach 1. T ., Kreis Offenbach.

** SefSrbcrung.  Obcrarzt Dr. Otto Wolf  ans Gictzrn
lvnrde zum Stabsarzt  befördett.

^ A ^ O? ! ^ "? ?? ^ sorgung des Handwerks
Bom 1. August 1917 ab ist der Leim  vom Reich beschlagnahmt
und nur noch gegen Bezugsscheinzu erhalten. Die Reichsregiernng
N zugestimmt, datz jeder leftnverbrauchendeGewerbezweig ftn
Wyge der Selbstverwaltung die Zuteilung des Leimes auf die ein-
^lnen Betriebe vornimmt. HieMi bedarf es eines sofottigens
fachlicheri Zufammenschlusses der leimverbranchcnden Gewebe
iceben den Innungen imb Fachvereinen kommen hierbei die Ge¬
werbe- imd Handwerkervereinein Betracht. Die Bildung der
Fachgruppen lorote ber Ottsstellen innerhalb des Landesgewerbe-
Vereins ist m Nr. 29 des Gewerbeblattesfür das Großherzogtmn
N -n ausführlichcrortert. Die Errichtungdieser Fachgrutt̂ lund
öcr Jöettntt kr brs jeßt feinem Verein angehöttgen Gewerbe¬
treibenden ist ungejaumt enrzuleften, da nur an solche (Gewerbe¬
treibende, die 'einer Verenngung angehören, bei der Leimveftorgnugdie Bezugsscheineabgegebenwerden.

** Mirtschaftliche BercinigungKriegsbeschä-
d i g t e r, G i e tze n Am Samstag abend tagte die erste Versamm
lung der Kriegsbesck-ud1 gten Gießens. Der Verein ist während der
acht Tage lemes Bestehens aift 35 Mitglieder angewachsen, was
gewij; ein eftreullches Ergebnis ist. Der Vorsitzende erössnele die
Verwmmlmig und begrüßte die zahlreich Erschienenen. Bevor er
m die Tagesordnung erntrat, erwähnte er, daß sich bereits bei
den Kttegsbe,ftwdigten eme Sonderabteftimg gebildet lmt. ein
iozialdemvkratischerKriegsbeschädigten-Verem nnt dem -Sitz in
Berlin. Der Vorsitzendêerwähitte nochnmls, daß alle polftsschen
Fragen fern von dem Verbände bleiben, daß der Verband keftls
Vartemtteressen vertrete. ?luf der Tagesordnung stand die Fest-
irtzuiig der Statuten, die ohne Blenderungangeiwmmeii ivurden.
Mitglied ves Vereins kam, ,Ä>er deittsche Kriegsbeschädigte werden,
der sich rni Bcfidc der dü-rgerlichen Ehreirrcchtc drsindei Ferner
w, noch ur enimdnen, daß d« Verbund darauf himvirken wird
N »,lrdcEQrt- sruvpe einen Rechtsamvutt»»geteilt bekommt, der die

Aus dem llelchs. #rXJ Z c,S cuT mnici »ur vuitiegimg gelangt . Jeden
.Jcomit findet ettte Verfammlung statt, und jeden ôanrstag abend
mne Manglose Zusammenkunft im Bereftrslokal. Jeden Sonntag,
vormittag finden im r^ reiirslokal die Besprechimgen statt, be.
^ft ^ ,etwaige Wunsche der Ktameraden erledigt merbert. — Nach

.^^ 5^ bllschasüiche Unterhaltuwf
ftÄ - w ^ Awn erschienenen Gebuttstagskiiideni
^ Ortsgruppe dar . Es ist noch zu erwähnen, daß
em Mitglied dein Verein ein Geschenk von 5 Mark zukommen ließ

>X 2 Mark . Alle Kriegsbeschädigten^
\ Ortsgruppe beitteten . ,ind vom Ein

S ^ tlchL ' b^ L ^ * **• ^  E Wachen* *



, " * " £ * • £ *** « *« « «emSfc.  Seit Dem1 191V dürfen Lwferunysverttäge Wer Gemüse :m all-
«me « en mcht mehr achreschlosie:: werden. Mit diesem Zeitpunkt
HÄ»en alle v̂rswers :arrcn , die von der Reichsstelle si'rr (-Gemüse und)

in BerU» den BeaLftragteu von Kommunalverbänden m:d
itaßvellbrauchern als Bescheinigung der Berechttgrlng zum Ab¬
schluß von Gemüselwferm^ Sverträgen erteilt worden sind und
die den Ausdruck tragen : „Gültig bis zum 1. Juli 19 l7" , ii)re
Gültigkeit verloren . Vor mißbräuchlicher Benutzung solcher Aus¬
weise wird gewarnt .Sie berechtigen nicht zum Handel mit Gemüse
m wgeru>welcher 7chrul mii) füllen auch eine amtliche  Bescheinigung
der Zuverlässigkeit ihrer Inhaber utd)t dar . Jeder Fall eines
unzulässigen Gebrauchs solcher Karlen muß im allgemeinen Inter¬
esse alsbald der nächsten Polizeibehörde oder der Reichsstelle für
Gemüse und Obst angezeigt werden. Gültig sind zurzeit lediglich be¬
sondere Ausweis karten zum Abschluß von Verträgen über Kohl¬
end Runkelrüben . Sie sind durch den Vermerk „Gültig bis zum
! Oktober 1917" kenntlich gemacht.

** Schwesternspende.  Durch die Zeitungen geht die
'-nchricht, daß für -die in der Knogsarbell stehendenSchwestern aller
Bekenntnisse eine Schwestern spende gesainmell werden soll, um den
Dank des Vaterlandes für die van den Schüvestern̂ leisteten Dienste
znn'. Ausdruck zu brmqcrL Ohne die gute Ab saht zu verkennen, die
die Veranstalter dieser Sammlung beseelen, ist es notwendig, zu
betonen, daß die Ddataffftu einen Anteil an dieser Sammlung nicht
m'brnteit wollen , trotz ihrer starker Bttelllgung an der Kriegsarbeit.
Die DurkoEen ftg« c Wert darauf , daß ihr Dienst den Charakter
der freien ÜiebeSbetätigrvnyträgt . Es ließ sich mul) der Smritäts -,
Ordnung uichr vermeiden, daß sie Löhnung emvsingen. Sie kommt
aber nicht ihnen selbst zugute, sondern dient zur Erhaltting ihres
' ft utterhcurses. Wie sie sonst ohne Lohr: dieiren, so wollen sie es
auch in dar Kriegszeiberr tun nach ihren: Lebensspruä) : Ich diene
sucht ünr Dank und Lohn, rncin Lohn ist, daß ich dienen darst
Sie bitten darum , der Anerkennung für ihren Dan ? nicht durch die
SckÄvestenusperche Llusdruck zu geben.

** Künstlicher Dünger.  Die Lieferung von 850 Zentner
t ii&a Ihrigem Kainrt und 850 Zerrt, etwa 16feigem Thomasmehl
soll von der Stadt Giagjen vevgebrn werden. Näheres siehe Bö-
lunUnmchlLng.

** Zur FrLihkartofftlernte.  Während miau ft: Deutsche
land die zu deinen Knollen wogwirft oder höchstensden Schweinen
.sibt, läßt mpn in Rrrtzland du: zu klein befundenen Knollen am
Kmutt sitzen stutzt dieses etwas zkurück rnid setzt es wieder- irr die
Erde. Im Herbst haben sich dann die Knollen zw normasir (tröste
rnttoickett.

** S ck»warz - Weiß - The <rter  Seltersweg 81. MDicns-
tag 31. Juli bis eftffchließtichFreitag , 3 . August, tbirkt Alwin
Neuß, der bekannte Detektivdarfteller in dem Detektivschauspiel
..Zrn Schrei in der Nacht" . Ms Uveites Stück ist das 3gktige Ge-
üllschaftsdranw ..Liebe macht Anw " vorgesel>Ln. Außerdem tvirb
ein gutes Beiprogramm gegeben.

** Im Lichtspielhaus Bahnhofftr.  34 wird unter
Mitwirkung der Künsüerkapellc vom 31. Juli bis 3. August ge-
u'ben : „Spiel ft« Spiel " , eine doppelte Liebesgeschichte in mehrereu
Teilen mit Friedrich Zeluik in der Titelrolle . Ferner : „Fräulein!
Wildfang" , Lustspiel in 3Mten mit Lina Weise in der Hauptrolle.

** Tierische und pflanzliche Spinnstoffe.  Am
bl  IM 1917 ist eine Rachtragschkanntmachung Nr . W. M. 997

17. K. R . A. zu der Bekanntmachung vom 31. Ttai  1916 , be¬
treibend Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichereSpinn-
nossen<Molle , Bamnwolle , Flachs, Ramie, Hanf , Inte ) und daraus

^gestellten Garnen und SeüMen , Nr. IV. 1)1. 57/4. 16. K. R . %
- röfserctlicht worden, welche die Meldepflicht des § 2 der Be¬
kanntmachung Nr . lV. LI. 57/4 . 16. K. R. A. auch auf Tierhmrre
eder Art sowie auf Mschnitte , Abgänge und Mfälle jeder Art

non Wollfellen, Haarsellen und Pelzen ausdehnt . Die von der
Skannnnachung betroffenen Gegenstände unterliegen der Melde¬

pflicht in der in den amtlichen Meldescheinen vorgesehenen Ein¬
keilung. Diese Nachtragsbekcrnnttnachung tritt mit dem 31. Juli
!917 tn Kraft und ist aus der Heutigen Nummer zu ersehen.

**  Das Kreisblatt  Nr . 130 enthält Bekanntmachungen
aber : Berkeln mit Oclfrüchten, Bestandserhcbuug von tierischenund
Elanzllchen Spinnstoffen sowie die ReichsgLtreidevrdnnng.

Landkreis Gießen.
** G cotzen - Buseck.  31 . Juli . Bier Helferinnen des

Aice-Fvanenvereins ist wieder die M ed a i l l e f ü r Kriegs-
f ü r so rge  verlbchen worden. Es sind dies Frau Wthcchn Hahn
geb. Heß, Frau Emma Harbach  geb . Wagner , Fräulein Anna
Sckäfer  und Mariechen B o l p e r t.

---- Inheiden,  31 . Juli . Der Betrieb des Wasserwerks In¬
heiden konnte infolge neuer Kohl-enzufühveu wieder ausgenommen
werden. Die Stadt FranZfurl erhall bereits wieder die irötigen
Wassernvengcn. ^ ^

A Li ch. 31. Juli . Bei der hier von der Landwirtschafts-
kammer veranstalteten Versteigerung von Z u cht scha f l ä m m er n
aus den Stamms ckäfereftn der hiesrgen fürstlichen Berivaltung und
der Gemeinden Götzen und Bobenhausen II im Kreise Schotten
wurden noch nie dagewesene Preise erzielt. Die Gemenrde Dauern-
beim kaufte ein etwa ein halbes Jahr alles Bvcklammfür 5 8 5 ML,
?Nr:tterlärmner kostetenbis 190 Mk. das Stück.

Kreis AlSfeld.
o%. Alsfeld . 31 . ^ ÄL. Der Beschiß des Sindtvorst «udes.

tempCMge das AÄlleftrn erlegter Kohlweißlinge  vergütet
wird , hat bei der Jugend regen Jaccheifer ausgelöst. So lieferte
heute morgen ein junges ÄiL >chen 1200 Stück ab, die sie in zwei
Tage, ' im  Strecke brachte, eine Leistung, die hier bis jetzt unerreicht
dastehtz

N Appenrod,  29 . Juli . Am Donnerstag , den 26. d. Mts .,
fand cckends7 >9 Uhr ein gutbesuchter Gottesdienst zum Ab schied
der Glocken  statt , an dessen Schluß die 3 Glocken zum letzten
Mole zusammerrklangen, und am folgenden Tage wurden die
2 größten aus dem Turn « entfernt . — Bon mp'erer Nachbrrge-
meinde Duncenrod . die 2 Glocken befaß, ist eine zur Mieferung
gekommen.

Kreis Schotten.
rr . Scklitz , 30 . Juli . Am Sonntag nachmittag fand unter

den schattigen Bäumen der nahen „Kahl" ein trotz, der großen!
Hitze von Hnnderte 'n aus Stadt und Land besuckster Waldgot
tesdienst  statt , der bei Ansprachen und gemernsomem Gesang
emen erhebmrden Verlauf nahm. Es sprachen die Pfarrer Aus-
i cld -Gies '.en, Boeckner und Knott - Schlitz.  Der Anklang,
den die in diesem Jahre zum ersten Miale erfolgte Elurlchtung
vo!' Waldgvttesdiemten im Schlitzerland gesunden hat, wird
dernnächft die Verachtaltung solcher auch in den Pfarrncn Hutz-
dorf und Hartershausen zu.r Folge haben.

Meis Frievberg.
Vilbcl , 30 . Alli . Die Glocken  der katl-vlischenKirche

würben gestern bis mij  ebte nach Friedberg abgeliefert. Tie nocki
g-blicbene ist aus dem Jahre 1726 imd hat die ^achtenswerte Aul
schritt: .Aüs milden Stenern komm ich 5er, hört mir , was von
«id >:ä/begckhr, daß, sllbald ihv höret Häuten mich, sauft zur Ktrch,
laßt täte*  im Stich ."

nt Ans der Wetterau.  30 . Juli . Die Gc treide -
c c n tc ist. gegenwärtig in vollen! Gange. Die warme Witterung,
di<' die Reife bechinstigte, komntt nmr auch dem Schnitt rnrd der
guten Einbringung des Getreides sehr znstatteil. Sämtliche Ge¬
genwarten  stehen bereits in Haufen crnf den. Feldern und nur
inenige Accker harren noch des Mernterrs . Wenn auch die Frucht
im allgemeinen im Halm etwas kurz geblieben ist und nicht so
dicht stellt, wie in manchenfrüheren Jalwen , so ist sie dasill un Kern
desto besser mcsgefallen. Dieser hat sich noch vorzüglich entwickelt,
so daß imlmeihin mit einer Mrttelernte gerechnet werden kamt.

Starkendurg und Rheinhessen.
- Darmftadt,  29 . Juli . Der bisherige Leiter der Frank-

ßnrter Oper Intendant Bolkirer,  wurde mit der Leitmlg des
hiesigen Hoftheaters verttettmgsweise beauftragt . Jntendcmt Dr.
Eg er ist bekamttlich nach Berlin berufen, um Theaterfragen,
die mit Anfssührungen in den besetzten Gebieten znsanrmenhöngen,
zu bearbeiten.

Kreis Wetzlar.
ra . Wetzlar.  29 . Juli . In nächster Zeit werden Kavallciie-

Streiswachetr dem Kreise zugetcilti zu deren Aufgabe gehört dre

«eausstehttgung und Ueberwachungder außerha» btt  G estucsuom-
lager beschäftigten Kriegsgefangenen.

ra. Wetzlar,  30 . Juli . Die Breu nesselsa mmlangt
im Kreise Wetzlar hatte ein zrutes Ergebnis . Einzelne Schulen'liefer¬
ten mehrere Zentner ab. Die Ernte imrrde dadurch beeiitträchttgt^
daß viele Brennesseln bereits als Gemüse oder Biehsirtter geschrnttenwaren.

ra . Atzbach (Kr. Wetzlar), 29. Juli . Samstag abend 9 Uhr
Ivurde hier durch die Sturmglocke ein Waldbrand  gemeldet.
Im Distrikt „Rimberg" , oberl>all> der SäMal den mühte sind über
5 Morgen Niederwald durch das Feuer vernichtet worden. Ein
Glück, daß der Brand noch am Tage bemerkt wurde, der Schaden
lräre miermeßlich gewesen. — Atzbach besitzt 242 Hektar Gemeinde-
watd, die diesjährige Holzsällimg erbrachte den schönen Erlös von
41000 Mt ., dazu ist das Lohhölz noch nicht verkauft.

Hessen-Nassau.
= Frankfurt  a . M ., 30. J !n1i. Der Magistrat hat die

K o hl en ver s orgung  Iber Schulen, für den Winter dadurch
siclwrgesttW, daß die .Hälfte der Schulhäuser geschlossen wird und
eine Zusmuimeillsgunflzweier Schulen in ein Schulgebäude erfolgt.
Der Jlltterricht wcrd darnr in der Weise erteilt , daß ein Teil der
Klassen vormittags utnd der mrdere Teil nachmittags unterrichtet!
wird.

X Fulda,  29 . Juli . Mtt dem Sitze in Fulda hat sich eure
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter .Haftpflicht zur Be¬
schäftigung der Hand Weber  inr Rhöngebiet gebildet.

X Hanau,  29 . Juli . Einen guten Fang  machte im be-
nachbarttm Leider bei Aschassenburaein Schutzmann, der ein chm
verdächtig vorkommendes Fuhrwerk anlsielt und in diesem acht
schwebw und ein Kalb vorfand, die angeblich von einem Wirt
bzsv. Metzger in Kösbach staimnen rmd über die bayerisck-e Grenze
geschmuggeltwerden sollten. — Da der Mifkaus von Obst und Ge¬
müse auf dem Larrde einen derartigen Umfang angeiromrmenhat,
daß die MlgemeinVersorgung irickt mehr durchAssühwen ist, hat der
Kreisansschuß des Landkrerses Hanau in Gemeinschäft mit dem
Magistrat der Stadt Hm rau eine Verordnmrg erlassen, nach der der
Berums an die nicht ortsansässige Bevölkerung auf die Morgen¬
stunden von 5—7 Uhr beschränktwird.

Fc . Hün f eld.  30 . Juli . Der Landrat gibt bekannt daß es
im Jrtteresse der Volksernährung dringend erwünscht ist, wenn
die Schüler unter Llüssicht der Lehrer sofort die Pilz ê ein¬
sammeln. Der Letter der Kreissammelstellehat für diejenige Sckmle,
die die meisten Pllze abliefert, eine Prämie von 50 ML ansgesetzt.

Fc. Wiesbaden, . 29.  Juli . Well er mittels eines Nach-
scMssels die Briefkasten geöffnet und geplündert, wurde der La-
terneicmrzründcrGeorg Fisäwr von hier zu einem Jahr und sieben
Monaten Gesängrns verurteilt . Als man chn,̂ nachdem er geraume
Zeit diese Diebstälste ausgeführt , endlich abfaßte, hatte er u. a.
sechs Dntzerrd sttbitzter Brieft bei sich. — Die Dienstmagd Mag-
dalene Mols, gebürtig aus Dresden, hatte, um aus denr Dienste
eines Landwirts in Endlichhofen bei KiatzenellenLägen eittlafsen zu
werdet!, die Scheune desselben angesteckt, die total niederbrannte.
Die Strafkammer schickte die Wolf vier Monate und drei Tage ins
Gefängnis.

Fc. Weilburg,  30 . IM . Die Stadtverordneten bewilligten
einen Kredit von 12 000 Mark für Lebensmitteleinkaufs stell«
Limburg.

Fc. Von der Oberlahn,  30 . Juli . Die Roggeneritte ist
hier so wett beendet. Der Strohertrag ist bedeutend geringer als
1916, der Körnerertrag aber ist ein über Envatten guter. Die
Äanddruschergebnisse in den nttülleren Lagen sind per Fuder
8 Zentner.

SporL
FelÄbergftft.

Während im vorigen Jahr unendlicheRegen.grssw dem Fekdberg-
feste ettc jähes Ende bereiteten, begünstigte in diesein Jal -re das
köstlichste Sommerwetter die von vielen Taiisenden besuchten Volks-
ttintlickM turnerischen Beranstallungen auf dem grauen^ Taunns^
hüter . Welcher Anziehungskraft sich das Feldbergfest erfreute, be¬
wiesen cne 'Amvesenhett und Teilnahme von Tnrn .ern aus Köln,
Trier . Karlsruhe , Mannhebn . Ulm. Brcamschweig, Düsseldorf,
Kassel ustv. Mter 5jevftogenhett gemäß leiteten kurze Gottesdienste
ans dem Kulm die Kämpft ein. Pfarrer M aur er - Heftrich  hielt
den evangelisckwn, Pfarrer Gei ß - Oberreifenberg, deir katholischen
Gottesdienst ab . Etwa 1200—1300 Turner traten sodann in 30
Riegen zu den UebuniMi an , die diesmal ans Wettlaufen, Kugel¬
stoßen, Weitsprnng und einer Pssichlfreiübung bestanden. In der
Oberstufe  errangen, bei 70 erreichbaren Punkten den ersten Preis
mit 66 Punkten Christian St oll,  Turnverein Diedenbergen, den
zweiten. Otto F «ei genfpahn,  Turngameinde Bockenhettn, den
dritten mit 64 Punkten Otto Bertram - Wiesbaden.

In der Unterstuft wurde erster Sieger nrit 6.̂ Purillen Heinrich
B o u t e i l le r , M-cttmer-Turnverein Gießen,  ziveiter mit 67
Punkten Paul Metz , Turnverein Mannheim , dritter mit
66 Puntten Paul Roth,  Real -GyMnasium Wiesbaden. Ferner
erhielle-r u . a . aus dieser Stuft Preise Hermänn Freitag,  Turn¬
verein Heu che l hei w , Waller Cramer,  Männer -Turnverein
Gießen

Der Turnverein Kreuznach  erkämpfte mit 88 Punkten den
Wanderpreis uIM das V ölfungerhorn  im Handgranaten-
wcrftn und einer Pfllchtsreiübung gegen den Turnverein Mann¬
heim:, der 83 Punkte erhielt.

Trotz der Ungunst der Zeiten hatte die Gießener Turnvereins
eme wvhlan- gebildete Mannschaft zu dem' Feldbergfest eiitsandt.
Vom Gießener Turnverein von 1846 brachten alle drei erschienenen
Wettkämpfer Preise nach Haus , während der Mibrner-Tlumverein
achi, darivttm den ersten Preis der Unterstufe an Turner Boü-
teiller  miist 6» -Punkten , zu verzeichnen statt«.

vermischtes.
Grubemmglück.

* Bochum.  31 . Juli . Auf der der Bochum« Bergwerks-
geftllschaft cfthöriaen Zeä>e Präsident ereignete sich gestern eine
folgenschwereExpwsion schlagender Wetter, der eine größere An¬
zahl Bergleute zum Opfer sielen. Das Unglück geschah in der zweitem
westlichen Abteilung, ttr der 47 Bergleute arbeiteten . ..Bis zum
Abend waren 30 geborgen, davon 15 tot und 15 schwer verletzt.

*

* Das Nieder lahmster ner Kriegsgeld.  Das
weinftohe Niederlahnstein l>at sich auch jetzt im Anfang des
vierten Kriegsjahres den &uimn * bewahrt und beweist dies
bei der Herausgabe seines Krregsgeldes . Die städtischen 50-
Pftnnig -Scheine zeigen cutf der einen Seite eine Ansicht , die
links von einem prächtigen Schinken , rechts von weißen Rü¬
ben flankiert wird . Die ganze übrige Fläche ist mrt einem
feinen Muster aus lauter Halbkreisen bedeckt, die alle in
Häarschrift die Worte „Stadtgemeinde Niederlahnstein " tra¬
gen . Nur in dem Halbkreis über dem Schinken steht : „ O zarte
Sehnsuckit , süßes Hoffen " , uird über den Kohlrüben : „So
leben tvir , so leben wir alle Tag ^!"

* Kriegs - Küchenzettel.  Ein Feldgrauer hat wahrend
settres .Heimaturlcmbes rmckütehenden.Küchenzettelausgestellt: Man
nimmt die Butterkarte , bratet mit iln die Fleischk'arte imd schlägt die
EierLarte fiinzn. Kartofftl - und Oftmüsekarteiverden alvgekocht und
dazrr gereicht. Zum Nachtisch brüht man die Knrtofftlkarte heiß
auf . fügt die MilchLarle hinzu, frißt mit Znckerkarte und backt die
Brottnrre bineiri. Nack-denl dies alles geschehenrst, .wäfch-t man
sich«mit der Seiftnkante die Hände und trocknet diese schließlich mit
dem«Bezugsscheinab. , „ r ^ w

* Da ^ erste deutsche Verbrecheralbum.  Das von
d>em versiorbenen Krimin-alkommissar von Mk̂ scheid-Hülleseil an-
aclegte Verbrecheralbum" lmt, was kaum allgiMlefti liekamtt'
Win dürfte eine Art Vorläufer gehabt. Schon vor etwa 100 Jahren
war der Ober gerichtsrat Schwencken beinr Kriminalftnat in Fulda
ans den Oftdankengekomnren, die Ergr'üfung und Feststellung von
Verbr-eck̂ern durch die Schasfturg eines Verzeichtmsses der Verbrecher
zu erleichtern 'Natürlich vermochte er keine Photographien zu-
samwenz-ülrage " . wohl aber sammielte er aus dem Born seiner

rei chen Erftchsmyen alles WjiHenSwerte über Uerüoscher semroU
Z«rt und ergänzte diese Zusammiensdellmrgin ebvem Maße , daß
er sein Werk bn Jahre 1822 bi Druck geben konnte. Es führte die
Bezeichmmg Mterrmäßige Nachrichten von. dem Gauner- und»
Bagabundengesindel, sowie von einzelnen prosessionii'rten Dieben
in den Ländern zwrs.chvn dem Rhein und der Elbe, nebst qeTttuier
Beschreibung ihrer Pcison ." Auä^ in Baden und an verschiedene!!
-Orteil wareil bereits Werke über (f)mrner inb sog. Gaunerlisbi'
erschienen, die bdjiiDRitcfen bei fcrbtex Arbeit bemrtzte Das fertig -
gestellte Werk enthielt die Beschreibunc; von niäft iveniger als
1189 Räubern , Dieben und verbrecherischen Vagabunden. Ein
sorgsam geführtes Register erleichterte die Jnmrspruchnahme dieses
Werkes, das so als das Urbild des heutigen Berbrock̂ralbums mft
seinen mehr als 50000 Bildenr und Aöessungsverzeichnissenangv
sehen werden kann.

Srief ?a(<e« 6er ReSaktto«.
M «o» hme Aufvageu bleiben uubeeüSfichttAt^

Angestellter. Die Frage , ob und inwiewett das Biorkommms für
Ihren Zivilbernf von Nachteil sein kann, können wir erst beur¬
teilen, wenn Sie uns angeben, auf Grund welches Vergehens die
Besttaftmg erfolgte.

h . W. J00. Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch hat das un¬
eheliche Kind (einerlei welchen Geschlechts) im Verhätttns zu der>
Mutter (nicht jum Vater ) die r e chtlt  che Stellung eirres ehe
lichen Kindes. Ein uneheliches Kind und dessen Vater gelten als
n i ch!t ive r w a n d t. Die Mutter hat das Recht und die
Pflicht,  brr die Person des Kindes zu sorgen. Der Vater  des
unehelicheil Kindes ist verpflichtet, dem Kinde bis Mm vollendeter
16. Leberrsjahre Unterhalt  zu gewähren. Er tan sich vor
dieser Pflicht nicht dadurch befteien, daß er sich erbietet, das Ki nL
in eigene Pflege ziu nehmen.  Das uneheliche Kind er
langt dadurch, daß sich der Vater mit der Mutter verheiratet,
mit der Eheschließungdie Stellung eines ehelichen Kindes.

Landfturmmann K. rm Felde. Wenden Sie sich unter Darlegung
der Verhältnisse durch Vermittlung des Kompagniefeldwebels an
Ihren Kompagnieführer Ein A n spru  ch auf Urlaub besteht nicht.

Witlermugsbericht.
(Oeffentlicher Wetterdieust .1

Wechselndbewölkt, zellweise Niederschläge. Temperatur wenig
geändert.

Letzte Nachrichten ..
Deutsche Luftangriffe.

Berlin,  30 . Juli . (WTÄ .) Der 28. Juli war wieder ein
Großkampftag der Luftstreitkräfte  Der Gegner ver¬
lor im Westen 35 Flugzeuge, davon 34 im Luftkampf. Die bewährte
Jagdstaffel des Oberleutnants D oster vernichtet«' ein feindliches
Geschwader von 6 Flugzeugen. Oberleutnant Doster errang babei
seinen 20 . üuftsieg. Dieselbe Zahl erreichte Oberleutnaitt v. Tut
schek durch den Abschuß zweier Gegner Unsere Bombenflieger'
tricgen Schreck und Zerstörung fern in Feindesland . Wie in der
Nacht vom 27. zicm 28., so schleudertenauch in der letzten Nacht
deutsche Flieger Bomben auf 'Bachllföfe und mllllärische Anlagen
von Paris . Mdere -fuch>ten den wichtigen Eiftnbahnknotenpmllt
Vlllers -Gotterets (23 Kilometer südwestliche Soissons) mll Bomben
heim. Die Ziele in rmd unmittelbar hinter ver Front imrrden in
der üblichen Folge wir Gewehrseuer und Bombenwürfen ange-
griffen. Feindlickre Batterlestellangen bei Ppern erhielten allein
6700 Kilogramm Sprengstoff. Die Industrieanlagen von Pom-
pey und Neiuf - Maison  nördlich bKv. südwestlichNancy wur¬
den mft 1500 und 3400 .Kilogramm Bomben beworfen, deren gute
Lage einwandfrei beobachtet wurde. Diese Werke, die eine Haupt
stütze der französischen Ztüstungsindustrie dar stellen, sind in der
letzten Woche wieder fast allnächllich und jedesmal mehrere Stunden
lang bombardiert loorden. Die Wfttag dieser fortgesetzten An¬
griffe tan nicht hockt genug cftrgeschätzt werden. Berschaedenllich
stellteir unsere Flieger bei Tageserkundungen fest, daß beide Werke
mehrere Tage lang völlig still lagen. Was solch ein Ausfall
für die ftanzösffche KriegSrüsturng bedeutet, wird jeder leicht er
messen.

Die LufrtriegergktMifft der drei Krietzchahre.
Berlin,  30 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Angaben über die

in den drei Kriegsjahren abgeschossenen deutschen und ftrudlichen
Flll-gzeuge, Fesselballons und Lenlluftschiffei .

1. (Genaue Angaben über den Zellraum von Kriegsbegrnn
bis Ende Februar 1915 sind hier nicht vorhanden, desgleichensind
die Ergebnisse des Monats Juli 1917 noch nicht abgeschlossen.
Die für diese Zeiträume angegebenen Zahlen sind daher nicht
unbedingt zuverlässig.

2. An feindlichen Flugzeugen sind abgeschosftnim Jahre 191 -
9 feindliche, im Jahre 1915 131 feindliche imd 91 deutsche, im
Jahre 1916 784 feindliche und 221 deutsche, im Jahre 1917 bis
Ende Juli 1374 feiirdlickie und 370 deutsche Flugzeuge.

3. Abgeschosscn tvurden vom 1. !AugusL 1914 bis 31. Juli 1915
72 feindlickre Flugzeuge, davon sind 39 in deutscher Hand, vom
1. August 1915 bis 31 . Juli 1916 455 seitliche Flugzeuge, davon
sind 267 in deutscher Hand, vom 1.August 1916 bis zum 31. Juli
1917 rund 1771 feindliche Fluzeuge, davon sind 1776 in deutscher
Hcnü».

4. Feindliche Fesselballons wurden, soweit Angaben hier vor
banden, im Jahre 1915 2,  im Jahre 1916 42, .im Jahre 1917 bis
1. August 142 abgeschossen, feindliche Lenkluftschiffe3. 4

5. Abschuß vom 1. Mlgust 1914 bis 1. Augrcft 1917 rund
2298 abgeschossenenFlugzeuge rund 172 350000 Mark. Stellt
ballons und 3 Lenkluftschiffe. Nimmt man die Kosten der Flug
zeuge einschließlichder Bewaffiumg, Ausrüstung (F . T . Ger.i
iffw.) und Ausbildung mit nntb 75000 Mk. an, so kosten die
nsw2298 abgeschossenenFlugzeuge rund 172 350 000 Mk. Stellt
mlan diese Micgzeuge ganz dicht tcebenellrander auf, so bedecken sll
eine Fläche von rund 229 800 Quadratmeter , nebenernmrdergestellI
ergeben sie eine Strecke von 34 470 Meter . Nimmt man den Prei
eines Fesselballons mll 18 000 Mk.. den eines LenlluftschisieH
mll ungefähr 0.75 Millionen Mark an. so ergibt sich für di
abgeschossenen Flugzeuge, Fesselballons und Luftschiffe ein Gesann
Verlust von 175 380 000 Ätak.

Der russiscke RückMg.
Bern,  30 . Juli . „ Demps " uveldet a>us Pe-terstmrg,

der Mittag der elfter : Armee bedeute eine ssvrche Gefahr
für die siebente und achte Armee , deren Rückztcg außer-
CKcbeutTid) schwierig sei. Hindeillnrrg habe in Erwaettmg
einer gvo-ßen Schlackst auf dem Südterl der Musischen Front
elf rreue Divisionen hevangezogen.

Rotterdam,  31 . Julll (B . T .) Wie der Trmeskorrc
spondent aus denr rusfisck>en .Hauptquartier berichtet , ft-nden
Kornttows strenge Üldatznahnieri gegen die Zr:chtlosrgkeit
in der Armee allgemeirr Beifall . Er läßt die Ausreißer
in Massen hrnrichten.

Berlin,  30 . Juli . Der Kausen- stich- lMtte vor: Mitan
aus tm Äöotorboot auf dem Aa-Mnsse zur Front nrid
bestrüßft ' die Trrchperr vor Mga . Das Wetter war sehr
Hertz.

J,iplm besetzt die Mandschurei.
K o p e r: h a gen,  31 . Juli . (L. A.) lieber Haparaichg

kommet: a:rs Rußland cnffcheinend ttrverlässige 9öachrichten.
loonack) Fapai : nirrnnech die g-crî e Mandschurei besetzt hach
Auch Wladiwostok sei völlig in der Gewalt der Jachrner.

Universität Frankfurt..M.
Dos Vople « nnsi »v ©r » ei ©l»iti » für das am 17. Sept.

he ^innendo Winier -Scmeater iat ersehicuftn und wird
vom Sekretariat (Jordanstraße 17) gejeen Voreinwmdnng

von 45 Pfif . (Naclm . tSOPfg ., Au &land80 Pfg .) zugosandt.



Amtlicher Teil.
Bekarttrtrnaetzrrrlg.

abe der Steuererklärungen kür das SteuerBetr . .- Die A
jahr 191,.

Staats st euer - Beranlaguua
Icach Artikel 20 des Einkommensteuergesetzes  vom

1890 m '5 ^ 5, Steuerpflichtige, der ein steueidares
^ahreserntommen voll 2600 Mart oder mehr besitzt über den
^ahre ^ elT-ag fernes Einkommens  und der etwa znm Abzug
greigiteten Lasten eine «christlicheErklärung abzugeben

, Abgabe dieser Einkommenssteuererklär-ung ist nach
^ .uanrUen (Petzes , insofern nicht im einzelnen Fall

beiondere Anforderung des Vorptzenden der Veranlagungskom-,
"nnwn ergeht, derjenige Steuerpflichtige befreit, Melcher im mv*

i r voransgegangenen Steuerjahr bereits zur Einkommen
teuer 1. Abteilung -Einkommen von 2600 Mk. und mehr) veran

.agt war, auch urZwischenseinen Wohnsitz nicht gewechselt und
keine Ei nkommensverbessernng erfahren hat, die seine Bersctzrma
in eine höhere .Kla,>e bedingt. ^
ftciiäwl dlrt. 15, und 21 Abs. 1 des Einkomnten
steuergejetzê stnp oie Vorstande der nach Art . 2 der Einkommen^
Uuer unterworfenen Geiellschaften ufw. verpflichtet, über deren;
l̂ rnrommen alliahrlich vollständigen Ärsschlrrßzu erteilen

Diejenigen ^ teneroflichtigen, welche Einkommen aus Aktien
nnv. der mit einem Seil ihres Einkonnrtens schon für sich der Ein
wmmensteiuer m dessen unterliegenden 0>esellsckasten beziehen
xmrtcn  die Einkommenbezügeaus diesen Aktien nsw. nicht mir dem
vouen Mr/iq , mrt dem sie als Einkommen unter I Ord .-Nr 9 der

DstMühr en sind, sondern nur teilweise unter
Ü ^ »er ErÄarnng m Abzug bringen. Die abzugsfähchen
Prozerttjoche kbruren bei dem zuständigen Finanzamt erfragt ^pderein gesehen werden.

*9 j *? ? el m b § e n sst e u e r g e s e tze s vom
l: v blit jebet von der Kommission für die Einkmnmen-
i ^ KMim ***^ ' * * *T ? £ ö lbV in. Ehrliches Einkommen
f on  E M7 und mehr besitzende Betriebsunternehmer iPer-
sonen, die Zand- und Forstwirtschaft oder ein ('bewerbe betreiben)
der zum ersten Male mrt Anlage- und Betriebskapital zur Ver¬
mögenssteuer veranlagtwird , eine schriftlicheErklärung über das
im land- imd sorstwirtschaftlrchenoder gewerblichen Unternehmen

An age - und Betriebskapital  und die cs
betastenden Schulden abzugeben

Beiter ist nach Artikel 25 desselben Gesetzes jeder, dessen
sonstiges Vermögen (Kapitalvermögen ^ usw.) tm*■■mmm

0 ^ 8 ba baxaatf lafttxiben  Schulden einen Wert von 3000 Mk.
uWmehr bot bä seiner erstmaligen Veranlagung zur Bermögens--
ftero zur Abgabe einer schriftlÄhen Erklärung über dieses Bermögen verpflichtet.

6 . Gemeindesteuer - Veranlagung.
Art . 15 des Gemeindenmlagesgesetzesvom 8. ^ rli 1911

stnd diejenigen Personerr, deren Anlage - und Betriebs-
kapital  mindestens 3000 Mk. betragt , verpflichtet, bei ihrer erft-
matigell Berantagntig zur Gemeindegewerbesteuereine Erklärung
über das Anlage- und Betriebskapital abzugeben.

Ferner hat NtfoLge Art . 44 jeder Wichtige , dessen Kapital-
«« n tntnMta « 3000 M beträgt , bei seiner erstmaligen

Veranlagung zur Gemeindekapttalsteuer eine Erklärung über sein
Kapitalvermogen^einzurerchen. Hat sich das Kapitalvermögen gegen

uJ^ Ve-t§ ^ »rer veranlagten Betrag um mehr als 3000 Mk.
gWt , «o ist von dem Pflichtigen eine neue Erklärung über seinKapitalvermögen abzugeben.

Diejenigen Steirerpflichtigen , welche Aktien oder GeschäftS-
P ^ SH s rci>er <A^ . ^ ustt einem Teil ihres Anlage - und Betrieb ^ -
MtAs m hessischen Gemeinden zur Gewerbesteuer veranlagten
Gesellschaften usw . besetzen , dürfen diese Aktien oder Geschäftsanteile

-n5 t bE vollen Betrag , mit dem sie als Vermögen unter
ist . 4 der Angaben über das Kapitalvermögen aufzuführen sind

sondern mrr wftweise wieder in Abzug bringen . Die abzugsfähiaen
dornten bei dem Znständ ^ en Finanzamt erfragt odereingesehen werden.

^ In denjenigen Fällen , in denen bereits nach' den für die
Ätaatssteuer geltenden Grundsätzen die Pflicht zur Mgabe einer
Erklärung über bö § Anlage - und Betriebskapital oder über das
Kapitalvermögen besteht, ist eine besondere Erklärung für die Ver-
nieh/abzu .,êb ^ermogeiis zu den Gemerndeumlagen nicht

i ® ° "t, nt  e 11 » u Gerneindenmlagen , nicht aber
gleichzeitigzur Lflaatssteuer heranzttziehen ist, gelten die Vorschrif-
*£n &£ lc  Abgabe von Erklärungen zur Staatssteuer sinngemäß
für Erklärungen über mir gemeindesbeuerpflichtigesEinkommen

6 . Gemeinsame Vorschriften
, Die nach Vorstehendem̂erforderlichen Staats - oder Gemeinde-
stenererklärungen sind abzugeben: E

1. für Min ^ rjährige , Abwesende sowie für Personen, die aus
andeven Grnndeii unter Vormundschaft oder Pflegschaft ge-
stellt sind, von deren gesetzlichen Vertretern ; ' i
für nrristtsche Personeii (Gemeinden, Körperschaften, Sti^ 1
tunqtri,  Anstalten ), ferner für Gesellschaften, Genossenschaften
und sonstige juristische Personen , (pantmässen, Erbmassen

Spiel im Spiel 4*
ppelte Liebesgeschichte in mp.hrpn »n T 0n fln  .

eine Steuerpflicht hier über^ rupt in Betracht kommt.'
von den gesetzlichen oder bestellten Vorständen oder Ver¬waltern;

0.  in allen archeven Fällen von dem SteuerpflichltigLn selbst
und zwar hinsichtlich des gesamten eigenen wie des Ei«-
wmmens und Vermögens seiner nicht selbständig besteuerien
Angehörigen, «oiveit sie nach Artikel 5 des Einkommenstruer•
ge«̂ es , Artikel 10 des Vermögenssteuergeietzesund Artikel
46 des Gemeindenmlagengesetzesbei der Bestenerimg mit ihm
als eine Person anzusehen sind.

Zu diesen Erklärungen sind die vom Grvßh. Ddinisterium der
HinQrzen festgesetzten und von den Bürgermeistereien zu beziehen¬
den Formulare zu verwenden: sie sind je nach der Wahk des Ver¬
pflichteten ofteir oder verschlossen

1. in den Lmidgememdeii der Finanzämter Butzbach, Gießen,
lprimverg und Hungen spätestens bis 1. September,

2. rn den StLdteir Butzbach, Gießen nnd Grünbera spätestens
. bis zum 1. Oktober ds . Is .,

rmnnttolbar bei dem Finanzamt oder bei der — zur Weitergabe
an dĉ Fmai ^ mut verpflichteten — Bürgermeisterei abzukiefern,
ohne dcrj; der Pflichtige deshalb eine besoirdereAufforderung abzu¬warten hatte.

. _Die Einsendung der Erklärungen durch die Post ist zulässig
geschiehtaber cms Gefahr des Absenders und deshalb zzveckmüßig
mtttelst Einschreibebriefs.

Unter Bezugnahme auf die obigen Mrtteilun-
^ ^ u fordern wir die zur Abgabe von Steuer*
e rklarungen Verpflichte tenhiernkitauf , ihreEr-
tlarungen bei Meidnnq der gesetzlichen Nachteile
und der verwirkten Strafen (Hinterziehnngs*
strafen in Hohe des  4 - bis 20f ach e n B e tr a gs d e r h i n-

S^ geneu Steuer , Ordnungsstrafen bis zu 100
Mark ) bis zu den an ge ge b en e n Zeitpunkten an die
Bürgermeistereien oder unmittelbar an uns ge¬
langen zu lassen.

Den Steuerpflichtigen , die nicht zur Abgabe von Steuer¬
erklärungen verpflichtet sind, bleibt die Abgabe freinnlliger Sterrer-erklärungen unbenommen.

Die Großh . Finanzämter sind im übrigen bereit, über evoaige
Zweifel an den bekannten Amtstagen Auskunft zu erteilen.

Gießen . Butzbach , Grünberg , Hungen , den 27 . Juli 1917.I Tie Vorsitzenden der Veranlagungskommissionen_ Ar die Finanzämter L680
Gießm , .Butzbach, .Grünberg , Hungen,

Steinhä user . Flattz . Wenzel . May
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Telefon 2077.

-Haus Bahnhofstr. 34.
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Erstklassige Künsil « rkapelle . Telefon 2077.
Vom 31. Juli —3. August.

Jüngerer

Eine doppelte Liebesgeschichte in mehreren Teilen mit Friedrät ^iÄcIiiäk in der Titelrolle.
Ferner

FrSuSeSn Wildfang
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten mit Lina Weise in der HauptroSs.

♦
w

Scsli ;Wa^E13̂ «■Wi ?iss BTl ie ^ t ©g» wl~esi'
Programm vom » ienKtag , 31 . J nli  | nb! . Frelta{ . , 3 . A „ snsfAlwin

in seinem glänzenden Letoktivschauspiel

[in Schrei in ir Nacht
m 3 Akten nach einer Idee von Paul Hosenhayn.

Liehi « ei;! lii
Gesellachaftsdrama in 3 Akten . 57(U„

TW  Anßerdem ein gntes Beiprogramm

Möblienes Zimmer z. verm.
04hi)6 Bahnhofstr . 62 , H.
Möbl . Zimmer m. Gas z. vm.
04 092 Leb er «; Hof 81 , 1.
Frdl . mäbl . Zimmer z. verm.
04698 Goet he str . 36,1.
Ems . möbl . 3m . bi U. z . verm.
2'. äh . 8vUasir8krss8Ä 32

Taglöhner
sowie 5694

Mädchen,
ivelche das Wickelmachen
erlernen wollen , gesucht.

F. Bender&Co.,
Ziaarrcmaürik.

^efiwllc Amme
für sofort gesucht . Näheres
durch De . Weigand , Groß-
fel^ a iKreis Alsfeld -. 5669
J &sn. taufmädcii . ges. v . 8—10
od. 2—4. Sonntag fr . Vorzust.
2—Q. W'eiLlsrsrWen l ? 1114*

Lauffron |
f. tägl . 2 Stunden morgens
gesu cht. nSsrfenrgnr Str . 24p.

Kragaa , Krawaitcn , Wösche-
isords , Pnppen , Spiisen

abzugeben . Schr . Ang . unter
04680 a . d. Gießener Anzeig.

Eine Anzahl
emaiÜierte

Stahlblech-Kessel
mit Schönheitsfehlern billig
abzugeben . 5637

Emil Piftor Nächst.

Zlnrtliche Bekanntmachunqender
Stabt Gietzen.

Künstlicher Düuaer.
Die Lieferung von 850 Zentner etwa n ° ;rtt>v

tmö m  Zentner etwa 16% iges Thomasmehl soll vergeben
werden . t̂ ,cr Kaimt fann lose geliefert werden sür jms
Thomusmehi können die erforderlich ^» Säcke ' zur Ber^ugung gestellt werden. Angebote sind bis jum lo anS
tm Stadthaus - Zimmer 15 - etuzureicken ’

Metzen, den 30. Juli 1917. " ^ r)fia7P
^er Oberlmrgermeist'er. I . V. : Grünew ald

. Morgen Mtttvoch trifft am Leuz ' schcn Tpelseu fclicv
Vin  Salatanrken , Rettiche usw.
etu . Bestellungen werden auch nn -Hanse Ncnstadtcntgegengenommen . '

~“i Ziniiner

W' o Janu n xjwfje t-«n e iu
Wohnung v. 7—8Zimmern,
evtl , kleineres Haus , in gut.
Lage ans 4. Oktober zu mieten
gesucht . Schriftliche Angebote
umgehend nm . 5691 a. d. Ge-
schästsstelle d. Gieh . Anz . erb.

Fg*@s ©Is.
■Me Benutzer der Universitäts-Bibliothek mit

Äusnahmc der Studierenden habe» die vor dem
-1. v\uli 391 1 entliehenen Bücher spätestens ai»
Ist. Angirst einzuliefern. Vom 13. Auqust bis
U9. September ist die Bibliothek von 9—1 Uhr
geöffnet.

Gießen, den 25. Juli 1917.
Der Direktor: vr . Haupt . 3588D

f 5Zi mm er j
. . E ^ e Schul « . Sonnen

-»traue, choiie5-Zimmer -Wod-
nung , l . Stock , mit Zubehör
r>er l . Okt . od . irüher zu ver¬
bieten . Gustav So « utag.

Geräumige SZimmcr-
ivrohunng mit Zubehör und
!^ ^ uanteil , sonnige , freie
nrv i' oÄ des Bahnhofes,
SvJt.1' Klober zu vermieten.
Näheres 'vofmannstratze 14.

£ Zimmer  I
r .""o —■1 ~mmB

Ger . 2 Z .-Wohng ., H„ verm.
04695 Marktplatz t8,i.

Eine Wohnung
nitt 4 Znnmeru . Küche,
Badezimmer , Balkon , neu-
zeitlich eingerichtet , elektr.
Licht , Wafferleitung , vom
- Oktober ab zu vermieten
ui nodhetm bei KarlSiork,
direkt am Bahnhof.  15705

Nenzeitlich ' cfttgertchteLe

m -im
zu vermieten . 4896

BleirhBlraße 27.
Bismar <‘kwjraffie 44

schöne Man, ' , an ruh . Familie
M ^ ^-. Sevt . billig zu verm.
^ah . L. Altkost , Teles . 230,
ulidLtebigstr . 83 . Laden . " "

L' renllöl . 2—3-2ha .-V70h«m,g
w Ehepaar , mögt . Mitte der
Stadt z. mieten ges. Angeb . u.
046/2 a. d. Gießener Anz . erb.

Asttsrer Efc-rr mit eigenen
Möbeln saekt l —SZiramer ja
heassreoa Eaase bei einer
Witwe ob. einz . Dame , die
auch die Häusl . Arbeiten zu
übernehmen bereit ist , zu
mieten . Angeb . m. Breisang.
unter 04684 a. d. Gieß . An z.

sucht gur möd
Xtert. Zimmer.

SchrlftlicheAngeboten . 04681
a. d. 6-icßcner Anzeiger erb.

ZeitüBgstfägorin™.rbn,SSfSSI
aum 15. 8. gesucht . 5692

Weinert , Neuen weg 9.
l aut7, fra ?a " TD

oder 1934idlchen 2—3 mal
wöchentlich gesucht . 04682
Fromme , Bleichst ratzc 20.

iin lüucriiäii. MAcn
SU einem Kinde gesucht . 0,677

Jfcinrich ftenssner,
Kaiser -Allee 56.

Nicht zu junges NLSeüvll für
Küchen - und Hausarbeit ge¬
sucht. F?aa Prof . Wefeer . Zu
erfragen Weserstr . 3 3. (uefsr>

Getroeknele
Heidelbeeren u . Holunder
beeren kauft , aber nur in
grotzen Mengen , 568
Firma Otto Schaaf , OieSon.

Kleines Hänschen , mit
etwas Stallung , Umgegend
von Gießen , zu kaufen ges.
Schriftliche Angebote unter
04678 nn den <3ietz.  Anzeiger

;ir»
»lUÜUtlU.

gesucht.  Grabenstr . 11. ross

Air im)e»tl. SRäDfficii
sofort gesucht

Felrenkcller.
5577

Staatsbemnter sircht auf
mehrere Wochen schön., rnöbl.
Zimmer,  evtl , mit Pension zu
mieten . Schr . Angeb . m. An¬
gabe deSWochenpi ?eises bittet
man u. 5690 an die GeschäftS-
stelle d. Gieß . Anz . zu ruhten
^schön möbliertes Zimmer

mit zwei Betten
in ruhigem Hause gesucht.
Schriftl . Angeb . unter 04660
an den Gießener  Anzeiger.

Ein Zimmer zum Ein
stellen von neuen Möbeln
für sofort gesucht . Schriftl.
Angebote mit Preisangabe
unter 5650 gn den G . Anz.

\lh %öbl . Ziminerf
Penslott Srandl Neuen Bgao 22
iBellevirejZim . m.u.ohneBer-
l' ileg . f. jede Zeitdauer . Mit-
'ax ^u- Abendtisch . Elektrisch
^icht . Bad.  Tel . 1085. fl687
0ii,s  Mol »!. NL« ,. . eh Lichd
a » verm . Sehanae ostr . 1GJI , r.
^ ^ E' Î ohn -u. Schlaszimnier
unt Pension zu vermieten.
o1)o8 Süd -An laae 7, H.
Möbl . Zimmer z. vermieten.
04686 Setterswea 5 9 i.
Gr . sch. möbl . Zm . m.Schreibh
öu vm . Lslwra voy 88 a. n

Hausmeisterstelle
zum 1. September zu besetzen,
schönes Nebeneinkommen
für zuverl . Atanu m . tücht.
Frau . Schriftliche Angebote
unter 5699 an den Gießener
Anzeiger erbeten.

Für Gartenerbeit
Lr-dsstsw ^üLLen ausdauernde
Beschäftigung gesucht . 5707
Lourö Becker , Gärtnerei,
_ Kaiser -Allee 13.

Fch kaufe jede Menge
getrocknete , reine
Brombeer- und Erd-
beerblütter
Brenuesielbsätter

ü Kilo Mk . 0,70

Wallnußblätler
5m] ä Kilo Mk . 0,90.
Ablieferung jeden Mittwoch.

Wi!h.MsW!v..Wiir.

V̂ sr v?rs !U LsknaZansr , R. E

Machhilfe in Sprachen?
Schriftliche Angebote u . 5629
an den Gießener Anzeiger

.ünager Mann sucht für
sofort Stellung als Packer
oder Lagergehilfe in der
Zigarrenbranche . Gest . An¬
gebote an A . 3*> nat , Bts-
marckstraße 6II erbeten.

sucht Stelle als
La &erlatln cd . dar gl.

Angebote unter 04668 an den
Gießener Anzeiger erbeten.
Fräulein , welches Slenogr.
u . Maichinenschr . erlernt hat,
sucht Stellung auf Bureau.
Schriftliche Angebote u . 04685
a. d. Gieß ener Anzeiger erb.

H6Iahre
- . ►alt ) sucht
Stelle als Lebrmädcbcu in
ernem Lebensmittelgeschäft
oder auf Kontor . Schriftl.
Angebote unter 5701 an den
Gieß . At »z. erbeten
Zuverlals .Rfttäsfe. f. Kranken¬
pflege sucht Stelle lübernimkut
auch Hausarb .»kran LeÄwlür.
gewerbsmäßige Stellenver-
mlttlerin , Asterrveg 5. [04693

tz

gro3ar Hassengiall zu verk . bei
Nksd , 7rrankf . Str . 138. 0,687

gesucht . 5678
Medizinische , Frauen - und

Hautklinik.

abzugeben.
04 6971 K alger -A llee 33.

Eine elegante, ' komplette
».1o n «»LSIr-i e 8g>t'Dl12L

zu verkaufen . Schriftl . An¬
gebote unter 5703 an die Ge-
fchaftSstelle d. Gie ßener Anz.

Wer erteilt Unterrich
auch privat , in den verschie
denenHandelsfäckern . Korre¬
spondenz , Buchführung usw.
Schriftl . Angeb . unter 5709
an den Gießener Anzeiger.

von Antianitäten , Möbeln,
ganzen Einrichtungen , Alt¬
eisen , sowie allen von mir
geführten Artikeln . 2241

htwis Rothenberger

Münchener Künstler.

2voM . Betten , Waschtisch,
^ ./ukiger Klcider »chrauk,
Kuchenick rank,2 Ti sche uud
>stuh !e zu verkaufen , l" ^

Selterswcg S8 . i.

5700 Gcsnmtgew.f.Wertcv.Mk.

iifififlö
60 Gewinne im Werte v. Mk.

2ZZW
1940 Gewinne im Werte v. Mk.

11400
3700 Gewinne im Werte v. Mk.11100
I— So[or liger= j
1kMiMsiMeW I
Losbriefc ®Mk. 1.10
Porto u. amU.Gew.-Yerx. 30 PI.

Hciaricfc& B*g#Wan,Mioeho I.
Fenier bei : 5” 7ss

Rieh. Bacheeker, Gleßon
i«. all. Ijosverkaufsstell.

Verstergevmrq.
Mittwoch , den 1 . August
dietes Jabres . uachmittags
3 Uhr , versteigere Neu¬
stadt 55 dahier gegen Var-
Zahlung : 1. ein Tafelklavier,2. ein Pranino.

Versteigerung zu 1 findet
bestimmt statt . 5695
^ Born,
Gerichtsvollzieher in Gießen.

^-amStag , den 4. Augusi
1917 , nachmittag ö 2'/zUbr.
sollen zu Gretzeu öffentlich
zwangsweise gegen bar ver-
tteigert werden:

3 Drehbänke , 2 Bohrwerke,
1 ca . 6 Meter lange , schwere
Drehbank , 1 mittlere Dreh¬bank.

Trestprmktder Steigerer
am Bersteigerungstage um
2 Uhr nachmittags , Ecke
Wetzlarcr Weg n . Klinik¬
straffe zu Gtetzeu.
^ SaintongeS,
stellvertr . Gerichtsvollzieher.

Gießen . 5693
Ein goldener Zwicker ohne

Einfastung und 3 Schrüffel
am King von Samstag au;
Sonntag aus dem Wiesen^
weg verloren -Abzugeb . gegett
Belohn , a. d. Vol iz eiamL.

D.R.p. Br. Bolhrasjsa» D.R.p.f88 £iiil-lfel]8lll8
vom Kriegsansschutz ge-

nehmigt,
schäumen und duften,

hervorragend f. Hautpflege >
Original »̂ «! 18 Slöek.

Nachn . triff . Berp . 6,50 Mk.
A. J. Schaeitlar , SIfeorEoId.

Hühnerfutter
Kückcnfutter
Vogelfutter

empfiehlt

Art . L ° 1 ^ e8L.
^eaen Bi &ae . Tel . 568
Einmach-TableKen

in Rollen zu 10St . für 10 Kilo
Fruchte . LMsr -Bros . Vsllsrri'
vsg S8. vtts [5581

Holzschuhe
bei LRttwiq EnhSersaaau,
04550 Bleichstratze 12.

Achtnnk

liefert sofort m jeder Größe
und Menge in Guß u. Stahl¬
blech, emailliert u-tnoxydiert,
aunerst billig . Einige hundert
Kessel am Lager . Größtes
Spezialgeschäft am Platze.

Großes Lager in 5,77

8andgfkn,HMil,Kchel-
se>i,KeßtlrßMse>kKölsj-
öjjfcß, ZWleiskn uffb

Kssfeerssltti!
^ilh. Oürbeck Macht

Pleg »trage 6. Leleph. 283

nnd DAinetmbteiiQQ ^ ,
®er Unterricht wird von

Montag , den 3V. l . Mts . ,
lw neuen Bereinsheim,
Ho *el 1’nrstcnliof , in der
le»chertgen Weise gehalten.
o673 ö Der Vor ^ su ^.
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